
1. Allgemeines 

Ing. H. DÜHRING* 
Ing. H.-J. BAHR, KOT' 

Dle stetige Zunahme ,kr Verkd,(';"lld,te nll,l ole EI'Ioühullr; 
der Gesdmindigkeiten fonlern eine >tiindige technische und 
wissellsdoaftlid,c \Vl'itel'cnt\\'icklulI~ <11'" f\.hrzeughrelllsell. 
Die ForderungeIl, die d e r Gesetzgehel' an die Brelllseinrich­
IlIngen dcl' St,'aßenfahrzellge steIlI, sind in der SlVZO § 1,6 
lind § 1,7 en~h<llten, Diese Vorschrirlen müssen von den 
Krafifahrzeugherstellel'Ol hci ,1('1' l','ojd,tierllng der Brems­
anlnge herücksichtigt werden, so daß bei einwanJrreier 
Pflege und Wa''lung ,leI' Anhge die Dremsw(','le entsprechend 
dcm § 4.7 erreicht werden können. Eine Ausnahme wurde 
hisher jed"ch hei Tr:.kloren lind Anhänge"fahrzeugen ge­
macht. Mit einer A IIsnahmeg('lIehmigung hesliiligt der Mini­
ster des Inne,'en g,-'I'ing-cl'(, nrenl~\'(,l'züg(,l'lJn~('n riir Anhän­
gerblll'z('uge g,'gcniih('r <1"1' SIVi'.n mit Wirl;s;lIl1kcit his 
:lI, D"zellllwr 1071. 

Zu ,liesem Tel'lllin miiss('n siill.llidlC Fahrzenge (LK\V, Tl'nk­
I"r('n, Anhiinger IIS\\',) den p:('selzli<:h('n Vorsdll'iften enlspre· 
ehen. Damit die Anhiingl'l' di('s(' höheren FOl'(lerulIg('n e • .,,('i· 
('hen, ist es nOlwendig', zn ('in('r aur ;.11" HUrler wirkenden 
BI'(,lllse iibel'zugeh('u, Dns ist mit de" hish('r nlld, ziemlich 
\\'('it \'el'hl'eitelell Aul'laufhl'('nlSe nid,t "rI('r 11111' mit großem 
.\lIf\\'nnd lIliiglid., so daß drllriduflg('hrelllste Anhiinger in 
deI' nnh('n Zukunrt iihcl'I1l1 eingeselzt \\"(,I'c1en llliisscn. 
Z\\'ongslii"fip: \\,;1·1.1: sielt di('s nud, aur nllc Tl'nklOO'cn aus. 
Ohwohl s"lbst Illl'('hnnis,·h nlJg('br(,IIl,I, mi"s,cn sic mit einer 
JJtlrl\'cl'Sol'glll,g-snnhlg-( ~ lind einet' n)'(": nlshcIÜli~lIngseinrich­

lung fiir ,li" Anhiingcrl,,'clllsc :lllsgcriistet scin. UIIl nun allch 
hisher i", Iklril'h hcCi,"lliche Tl'flktol'cn als Zngmillcl für 
d,'ndd"rtgchrcnlSlc '\llhiingcr \"I'r"""Hlcn zn l,önncn , \\'('('(\('n 
diese 'J'rakIOl'l'n ",it ('inl'l' D,'lIcklllfl:II.1ng'" (nild 1) IInchg'" 
ri',slel. 

Die Auskgllng dl'" Hr(,lllsanlngTn an ,\'enfah,'zcugell edolgt 
iihlicherwcisc in der gleichen Art, so daß drr Aufbau de,' 
Anlagc in der Prnxis hinl'('ic\t('nd bckannl isl. 

Zum allge'lH'incn Ycrsliinonis s('i('n hirr nochmnls dic Wir· 
kung:iwei.sc unJ ei,nige Problcme der \Vartun~ lind Pflegc 
bchandelt. 

2. Wirkungsweise der Druckluftbremsanlage 

Die \Virlwngs\\"('ise soll Iliel' grnnclsiilzlich nn d('n in der 
DDll um weil"slen vcrbl'('ilel('n C(,l'iil"n des VEn Derlinel' 
[lremscnwerk lind einigcn T mpOO'I;!Nülen Nliinlcrt \\'crdcn. 

1.1. Kolbenverdichter 

Die Versorgung der Anlnge nlit DI'I.cklnft I'dolgt durch ,leu 
luftg('kiihll('n ci nSlllfig·einzylill.lrisd .. 'n Kolben\'l'l'd ichl.'r 
IIS 1·1,0/ 70 nad, n:J. JO 087. Di"SI'" Yerdid,lel' ist ('in EI" 
zeugnis des VER ITnrzer I\:OIllPITsso,'cn,,'cl'k , :no~ Benne\;· 
kenslcin. Bci .ICl' :'Icnndrchzahl von 20001l.in- 1 IWlriigt das 
Fördcrvolumcn 12 m:1fll ± 7 % enlspannt" Luft. Dabei ist 
dic Drehrichtung ]Jclicbig. Oie Kupplung-slcislung b('i G l,p!CIll~ 
tJhcrdrllck und 2000 Illin- t licgt bei I,D kW, 

D('I' ](OIllP"('SSOI' sangt di" Luft i'd)('1' "in T."flllll(',' <111 nnd 
flinkl'l. dil' \'I'l'(lid,t('le Lnrt iih"I' "i'll'n Olnhschcid(',' ZUIll 

Drud"'('glel', 

1.1. ,Ölabscheider 

Der Olabschcidl'r hat di(' Aufgnbl', ,I,' n m· lllHI Wnss('!'1,:'"hnlt 
dcr I)l'uc\;lo.rl. VO[' Einll'iu in die Ccr:il" zuriickzuloaltcn. Er 
wird nll" aur I)('s(lndel'(,ll \\'lIn,,,h cingebaut. nie in dl'n 
Ulabseheider l'inst"iill1l'll<lc Drucldllft Irirft anf ('in scl.riig 
liegendcs J.eilhkch mit If('ppcnri)rolli~ nng-"fonln('[(,11 P"~lIrip' 
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pen, llJl denen sich die mitgerissenc Flüssigkeit niederschlägt. 
/llit einem EntwUsserungsvenlil ist der Olabscheioer zu ent· 
wässern. Die so vorgereinigte Luft gelangt in den Druck· 
regler. 

1.3. Druckregler 

Durch den Druckregler wird in der ßremsanlage ein stän· 
diger Vorrat zwischen 5,5 und 6,0 I<pjcm 2 Uberdruck erreicht. 

Drei vCl'schiedenc Ausführungen werden verwendct: 

a) jngoslawische Ausführung 

b) BBW·AlIsrührung naeh Kalalogblalt 2750,0 

(') BßW·A usführnng nach TGL 39·323. 

2 .. ),1. Jl/go,,/n\\';sc1,1'1' f)rllchrcg/cr 

P:r ist mit Sieherhcilsvenlil, Hcifcnflillanschluß 1m II einer 
J::nlwäss~rllngscinrichlung versehcn, Die Dl'uekl'egelung er· 
folgt in den Schaltgrenzcn von 5,5 bis 6,0 kp/cm2. Sind 
G kp/cm 2 Uberdruck in dcr J\nlngc errcidll, scl':1lLct dcr Reg· 
leI' uncl leilet die vom Verdichtcr geClöl'dcrle Lurt ins Freic. 
Clcil'hz('ilig I'nt\\'I'icht ans dl'l' Anlage iibcl' eine Düse des 
llcglel's J)ruddufl. TSl der nrnel, in der Aulnge bis 5,5 kp/cm2 

gesunken, schaltet der lleglcr ein und die Druckluft wird 
wieder in die Anlage gcfördert. Es cl"Jibl sich cinc periodische 
Arbeits\\'eise des Druckrcglers (nild 2), 

nic WJm Verdich-Ier kommen(lc ))rnclduJI ,ströml aUTch (Ien 
AnsehluLl (I, übel' LuftfilLer b, Rcifcnflill<1I1SChluß C lind Rück· 
s~hlagvenlil ,I. Durch ocn Anschluß c g-elangt die Luft dann 
in den Luftbehälter. Gleichzeilig strömt dic Luft durch den 
K-anal f in den Raum g unt.erna.fb der Gnmmim€'l11bran h. 
Hat der Druck 6 kp/ cm2 ('ITcicht, übcrwindet er dcn Wider· 
sland der Feder i nnd die j\!embl'Gn wird vom Sitz abgc· 
ho/hen. Die Lurt stTömt we.ite,r d,urd. {Iic ])ii~c h, den Kanal I 
in den llaum In obcrhalb des Kolbcns n. Dleser bcwegt sich 
nach untcn, öffncl das Leerl:1ufvculil 0 und dic Lurt kann 
.Iurch das Rohr Tl ins Frcie entwcichcn, Tst der Drucl{ im 
T ,uftbehältcr anf G,51,p/em2 gcsunkcn, drückt die Feder i die 
Cummimembran h aur den Sitz zurüclL Dic Feder q bewegt 
deu Kolbcn n nllch oben, das Leerlanfvcntil 0 schließt den 
Auslnß ins Fr('ic und die Luft wird ,,'ieder in den Bchnller 
gdönll'rl. fiilll (Iie Drnckregelung cventucll cinmal aus, so 
öffnel sich hei cincm Dhenlruck ,von JO kp/ ('m 2 das Sicher· 
hcils"cnlil/'. 

Zum Reifcnfüllel1 schrauht man die Fltigclmutlcr s ab und 
den Reifenfüllschlauch an. Zuvor muß jedocll dic Flügel. 
mutter t gclöst werdcn, um dic im Druekreg:ler verblie· 
bcn"n T\:ondensall'iickstündc abzulossen. 

Das ncifenrüllcn ist unmöglich, wenn der Druckreglcr im 
Lccrla\lf <lrbcitet, d. h" ,,'cnn dic VOIll Vcrdiehter geförderte 
Drucldllft ins Freie g('\('ilct wird. In dicsem Fall kann man 
durch B('liiligcn der BrCIl)se dcn Drllck im Behiillcr schncll 

Biltl J. UI'('mssf"lICITH\ für Tr;'\kLoren; n Kolbenverdichte r, b Olabschei­
<lf"r, c Entwiisserungsvenlil, fl Druckregler mit ReifenfülJan­
~<:.hluß, e FrostscllUlzpumpc, I Ln(tbehölter, g HancJbremse, /l 
Anhängel'-Bremsventil, i Absperrh;"thn, k })oppclmanomeler, L 
I(upplllngskopl 
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-auf 5,5 kp/cm2 senken, so ,daß der Druckregler wieder ein­
schaltet. 

2.3.2. BBW-Druckregler 2750.0 

_ Der BBW-Druckregler 2750.0 arbeitet in der gleichen Weise. 
Er unterscheidet sich jedoch in seinem Aufbau wesentlich 
von dem Jugosla\~ischen. Hauptmerkmal ist die Verwendung 
ejnes gesonderten Reifenfüllers nach -TCL 39-74276, der in 
der Anlage vor dem Druckregler montiert wird. In ihm 

-schlagen sich die Kondensatrückslände nieder, die ebenfalls 
;vor- dem Reifenfüllen abgelassen werden müssen. Für neue 
Anlagen wird dieser Regler nicht mehr verwendet. 

2.3.3. BBW-Druckregler 6 TGL 39-323 

Neu~.g.s steht der Druckregler 6 nach TCL 39-323 zur Ver­
fügun,g. Er ist mit einer automatischen Entwässertmg au&ge­

' rüstet, 50 daß das EntwäSlSem von Hand entfällt. In der 
Arbeitsweise untersclreidet er sich grundlegend "on den ande­
ren. Um das häufige Schalten des Reglers, ISpezieli auf langen 
Strecken ohne Bremsung, zu vermeiden, wurde in seinem 

', konstruktiven AUJf,bau eine aperiodi.sche Arbeitsweise ange­
strebt. - Bei einem -Druckanstieg auf 6,0 kp/cm2 schaltet der 
Regler ab und.die vom Verdichter weitel'geförderte Luft wird 
illS Freie geleitet. In der Anlage blei;bt der Druck kon.stant. 
Fällt der Druck durch Betätigen der Bremse bis auf 
5,5 kp/'Cm 2, so wird eingeschaltet und der Druck stei,gt wieder 
auf , 6,0 kp/cm2 Uberdruck. Der Aulhau ist aU5 Bi'ld 3 IlU 
'ersehen. 

Die vom Verdichter kommende Dmckluft st.ömt durch den 
Anschluß a !Über das Filter b durch die Bohl'lUlg c über das 
Rückschl~ventil d zum Anschluß e, der zum Luftbehälter 
führt. Gleichlleitig strÖmt die ,Luft über die Bohrung f unter 
die durch die Drueldeder g bel<lstete Membran h. Bei Errei­
chen des Abschaltdruckes von 6 kp/cm2 U-berdmck hebt sich 
die Mernbron h von ihrem Sitz ab und die Uruelduft gelangt 

.. über die IBohrung i auf d-en A~chaltkolben k. Dadurch wird 
das LeerlauIventilL zwan"osläufig geöffnet und d-er Verdichter 
förder·t die Druckluft direkt ins Freie. Beim Abfall des Uruk­

, kes aw 5,5 kp/cm2 Uberdruck, drückt die Feder g die Mem­
bran auf ihren Sitz. Die LuIt über dem Abschaltkolberi k ent­
weidt über dre Bohrungen n und 0 in.s Freie, die Feder m 

- hebt den Abscha-Itkolben k an u.nd das Leerlaufventil I 
~chließt wieder. 

:uum Rei.fenrullen Wird die Flügelmutter p a'bgeschraubt. 

Beim Erreichen des max. ReifenfüHdrucl(es von 8,5 kp/cm 2 

U,berdruck öffnet sel'bsttätig das LeerlauIventil L, so daß eme 
weitere Druckerhöhung aUlS{l'eschlossen ist. 

2.4. Luftbehälter 

Das Volumen der in den Tl"al(toren verwendeten Luftbehälter 
muß so bemessen sein, daß das Lösen der Bremse, also das 
BeliiIten der Anhänger-Steuerleitung, auch bei einem Fahr­
he trieb mit zwei Anhängern einwandfrei ()rfolgt. Grund.sätz­
lich ist dabei zu beachten, daß je Vollbremsung Wr den 
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' Bild 2 

Jugoslavrlscher Druck­
regler; 
Erläuterung im Text 

Bild 3 
BBW-Druckregter 
6 TGL 39·323; 
Erläuterung im Text 

-.' . 

Traktor nur ein ma,,;maler Druckabfall von 0,31(p/cm2 auf­
treten darf. Dies wird erreicht, wenn der Lufbbehälter etwa 
16 his ' 20mal größer ist, als das je Bremsung verbrauch te 
Luftvolumen. Unter Berücksichtigung der TGL-Grö6en fü.r 
die Luftbehälter wird meistens ein Vorrabsvolumen von 40! 
Jusreichen, in Ausnahmefällen sind 60 I VOI'Nttsvolumen not­
wendig. Behälter unter 40 I sind nicht zu ~mpfehlen, da die­
ses geringere Volumen fast immer Schwierigkeiten beim Lösen 
der Bremse mit sich ,bringt. Die Luftbehälter sind in 1'GL 6280 
standardisiert und können entsprechend den Einbaumöglich­
keiten gewählt werden. Häufig verwendei man Ilwei 20-1-Luft­
behälter, jedoch erhöht skh dann allerdings der Anteil der 
Warhmgs-arbei ten bei. der Entwä&Serl1Ilg. 

2.5 . Entwässerung.ventil 

Für die Entwäs:serung i~t das Verwenden cles Entwässerungs­
ventils 8,5 TGL 39-325' 'zu empfehlen. Der Anbau erfolgt am 
günstigsten am Olabscheider bzw. am er.~ten Lufthe4älter., 

Die Betä tigung des VentiLs -'eNolgt durch seitlichen Druck aür 
den Stößel. Eine besondere Betätigung,seinrichtung wird bei 
Traktoren nicht vorgesehen, da der Ola'oocheider und der 
Luftbehälter ,leicht zugängig >!lind und somit von Hand ent-

, wässert werden können. 

2.6. Anhängerbremsventil 

Das Anhängerbrem.s.ventil TGL 39-328 (Bild 4) der Druelduft­
bremse wil'd über eine Zugs tange a vom Fußbremshebel des 
Tra,l(tors :betätigt. Bei gelöster Bremse hat dj.e Druckluft von 
Luftbehälter b freien DurchgallJg dureIl das Ventil. Die An­
hänger-Steuerleitung c steht daher unter Druck. Der Ve:rltil­
kegel d wird in diesem Zustand auf den Auslaßsitil e im 
Kolben f rgedl1ückt. Der Kolben wird durch die Drueldeder g 
entsprechend dem Uberdruelt -von 6 kp/cm2 vorgespannt, so 
daß der Einlaßsitz h stets geöffnet ist. Beim Bremsen wird 
die Zugkroft ü,ber die ZugstJange a und die Feder i mrl den 
Kolben f übertr.agen . .Dadurch erhöhen sich die Kräfte auf 
d-er Drueldwftseite. Die Druckfeder g wird weiter gespannt, 
der VentilIkegel d schließt den Einlaßsitz h und öffnet den 
Auslaßsitz e. Die Luft strömt durch den Kolhen und d,as 
Drahtnetzfilter k ins Freie. Es ,entweicht soviel Luft, bis ein 
lu-äfteausgleich ,zwischen der Druckfeder g und der Kraft, 
die Siell a1l6 dem Druck auf den Kolben plus der Zugkraft 
bildet, staitfjndet. So ermöglicht das Ven til eine .stuIenlose 
Druckregelung. Einen in der Funktion gleichen AuI>bau zeigt 
das in der DDR vielfach eingesetzte Anhängerbremsventil 
jugoslawischer Bauart, das mit dem BBW-Ventil 8UJStausch-' 
b<lr ist. Lediglich die EimteHung der Vorei1ung ist unter­
sc:hiedlid. 

Einstellung des Anhängerbremsventils 

Da das Anhängerbremsventil gleiell'Zeit.ig mit der TTa,ktoren­
bremse betätigt wwd, sind durch ' einegenaue Einstellung 
die Einbaut<Jleronzen awszugleichen, die ein ungleicbmäßi:ges 
Bremsen des Traktors und des AnhängerIahrzeu.,o-s ool"Vor­
rufen. Bereits bei der Befestigung des Ven lils ist darauf zu 
achten, daß die Toleranzen dio Einstel1möglichkeiten nicht 
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Bild 4. Anhänger-Bremsventil nach TGL 39-328, größter Betätigungsweg 
der Handbremse 18 mm, Betätigungskralt 25 kp, größter Betä ti­
gungsweg der Fußbremse 16 mm, Betätigungskraft 75 kp 

überschreiten. Das Anhängerbremsventj.J .ist mit VOl'eilung 
einzustellen, so daß der Anhänger früher gebremst wird als 
das Zl1oofuhrzeug, dnmit der Lastzug stets gestreckt hleilit. 

Für das BBW-Venlil wird die Einstellung wie foLgt VOl'ge­
nommen: 

Sebzt die Bl'emsung des Anhänger,s zu foüh ein, ist die SteIl­
mutter I ~Bi1d 4) einige Gewindegänge nach links zu drehen. 
Erfolgt die Bremsung des Anhä~ers zu spät, muß die Stell­
mutter I eini,ge Gewindegänge nach .rechts .ge.schraubt weroen. 
In jedem Fall ist die Stellmutter I dill'ch die Gegenmutter m 
zu sichern. . 

Diese Abstimmung muß bei volbbeladenem AnhängeT er­
folgen. 

Beim Anhängerbremsventil jugoslawi<;cher Bauart kann man 
. <iie Voreilung am mechanischen Gestä~e des Traktors ein­
stellen. 

2.7. Abtperrhahn und Kupplungskopf 

Der an das Anhängethremsvenhl anschließende Absperi'hahn 
dient zur IDruck.sicherung ·bei Solobetrieb. Für den An'hänger­
betrieh wird der Luftweg durch das arfnen des Hahns frei­
gegeben. Sollte der Anhänger sich während der F.ahrt vom 
Zugfahrzeug lösen, so verhindert das Ventil im Kupplungs­
kopf des Zug·fahr.zetJglS den LuItaustritl. Für den Dauersolo­
betrieb ist jedoch diese Sicherung im Kllpplungskopf nicht 
geeignet, der A:bsperrhahn ist ' unbedingt zu schließen. Durch 
d<lS Schließen des Absperrhahns wiro die Steuerleitung mit 
der Awnosp'häre verbunden und der Kupplungskopf entlastet. 

2.8. Manameter 

ALs Manometer ist ein Doppelmanometer vorzusehen, damit 
man sowohl den VOl'ra'hsdruck als auch den iDruck der An­
hänger-Steuerleitungkon troll ieren kann. 

2 .• 9. Frothchutxpumpe 

In ein1ge Troktaren (12:. B. ·ZT 300) wird ein·e Frostschutz­
pumpeder CSSR eingebaut. Sie hut die Auügabe, d <llS Ein­
frieren der Bremsgeräte durch Einspritzen eines Frostschutz­
mittels (z. B. Frostox) 'Zu verhindern. Die P,umpe ist bei lau­
fendem Motor vor Fahrtantritt von Hand zu betätigen. Je 
nach den herrschenden Kältegpaden sind tägl.ich 5 bis 10 
Hübe notwendig. 

3. Allgemeine Anweisungen (Ur die Pflege 
und Wartung von Druckluftbremsen an Kfz 

Die beslen Bremsen verlieren mit der Zeit ihre Wirksamkeil, 
wenn Pflege und Wartung der gesamten Breansanlage ni{!ht 
regelmäßig und sorg>fältig erfolgen. So sind in 'bestimmten 
Zeitabständen auch an den Druckluftgeräten einige für die 
einwandfreie Funktion der Anla<ge unerIäßli(;he Arbeiten aus­
zuführen. Bei Arbeiten an Venhlen der nl'Uckl·uhbremse ~t 
die wichtig;sle Vorau>s<setzung, daß die .gesamte BTeTl1S>8nlage 
his auf den almosphärischen Druck entlüft·et wird. 
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3.1. Wartung der gesamten Bremsanlage 

3.1.1. Wöche'\tlich einmal ist die Bl·em.sanlnge auf Dichtheit 
zu prüfen. Hierbei darf bei 5 kp/cm2 tlberdl'uck im Luft­
behälter und abgestelltem Motor innerhaLb von 10 min kein 
größerer Druck<lJbfaH a'Ls 0,1 'kp/om2 ein~reten. 

3.1.2. Wöchentlich ist die Spannung des Keilriemen5 f.ür den 
Antrieb des Kolbenve1'<lichteTs '21ukontrollieren und gege­
benenfalLs nachzlLstellen . 

3.1.3. Die Gelenkbolzen am Fuß- und Handbremshe<bel sowie 
um Anhängerbrems.ventil sind einmal monntlicl1 a'hzu­
sclunieren. 

3.1.4. l'vlonatlich einmal ist das AnhängerhTemsvenLil auI 
Dichtheit .zu prüfen. Bei albgestelltem Motor ist der F:uß- '­
brems hebel so festzulegen, d'1lß die AnhälllgeT-Steuerleitung 
auf ' etwa 3 kp/~m2 Uberdruck ent1üftet ist. InnerhaLb ' von 
~1 min darf dann kein größerer Drucka'bfall als 0,1 kp/cm2 

eil) treten. 

3.1.5. Vor Beginn der Frostperiode empfiehlt es .sicl1, die ge- . 
samte Anlage durch eine Spezialw.,rkstatt des VEB Berliner 
Bremsenwerk reinigen und wieder neu einfetten zu la5sen. 

3.2. Wartung der Geräte 

3.2.1. Kolbenverdichter 

iDer Ol.shand ist täglich vor Antritt der Fahrt zu prüfen und 
gegebenenfalls bis zu der auf dem PeiLstab verzeichneten ­
Kennmarke aufzufüllen. 
Nach Werksangabe ist der Oiwechsel vorzunelunen . 

Das Filter mu.ß wöchentlich gereinigt und anschließend mit 
dünnflüssigem 01 henellZt weroen. 

3.2.2. Olabscheider 

Einmal wöchentlich, bei Frostgefahr täglich, ist mit Hilfe des . 
EntwässerungsventiLs der Oiahscheider zu entwässern. 

3.2.3. Reifenfüller 

Einmal wöchentlich, bei Frostgefa'hT täglich, ist mit Hilfe der 
FlügeLnutter d er ReifenMller zu entwässern. 
Vor dem Reifenfüllen i"t das Kondensat bei laufendem Motor 
abzulaßsen. 

3.2.4. Druckregler 

Vor Antrjtt der Fahrt ist zu prüfen, ob der Druckregler oro­
nun/llSgemäß innerhalb der vargeschrieb'enen ilruckß"refi'zen 
zw~schen 6,0 und 5,5 kp/cm2 Uherdruclc .schaltet. 
Der jugoslaw1sche Regler unterliegt der gleichen Wartung wie 
der Reilen·füller. 

3.2.5. Frostschutzpumpe 

Sie bedarf keiner (besonderen Wartung. Bei Bedarf ist ledig­
lich das Fros.t.schutzmittel nach.zufüllen. 

3.2.6. Luftbehälter 

Einmal wöchentlich :ist der ·Luftbehälter zu entwässern. Bei 
Verwendung eines Froshschutzmittels ist dieser Turnus zu 
verlängern. 

3.2.7. Anhängerbremsventil 

Alle 6 Monate ist d<as A'llISlaßfilter zu reinigen. 

.3.2.8. Absperrhahn 

Er bed.arf keiner besonderen W.artung. 

3.2.9. Kltpplungskopf mit Ventil 

Er bedarf keiner besonderen Wm·tung. 

Die hier aufgeMhrten Pflege- und Wartungsarbeiten beziehen 
sich grundsäLzlich nur auf die unter Punkt 2 beschriebenen 
Geräte. Bei auftretenden Schäden, die über die o. g. Pfl~e­
und Wa rblln§sarbeiten hinausgehen, sollte ·sofort eine Spezial­
werkstatt des VBB Berliner Bremsenwerk aufgesucht weroen, 
da eine -unoochgemäße Behandl~ der Bremsgeräte zu 
schweren Folgen führen kann. A 7055 
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